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1. Projektbeschreibung 
Durch das vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderte Projekt 
„Hochschulnetzwerk für Social Innovation und Social Entrepreneurship Education“ 
(SiSeE) hat der Verbund bestehend aus der Hochschule für nachhaltige Entwicklung 
Eberswalde (HNEE), der Universität Bayreuth (UBT) und dem Social Entrepreneurship 
Netzwerk Deutschland (SEND) ein Hochschulnetzwerk für Social Innovation und 
Social Entrepreneurship (SI/SE) Education erfolgreich aufgebaut. Das Projekt wurde 
vom 01.10.2022 bis 30.09.2024 umgesetzt. Das Projekt ist ein Querschnittsvorhaben 
und unterstützte durch sein Netzwerk zwölf Hochschulen, die im Rahmen der BMBF-
Förderrichtlinie „Anwendungsorientierte Erforschung hochschulnaher Fort- und 
Weiterbildung zu Sozialen Innovationen und Sozialunternehmertum“ gefördert wurden, 
bei der Umsetzung und langfristigen Verankerung neuer Bildungsformate. Außerdem war 
es das Ziel Hochschulangehörige und weitere Intermediäre im Bereich SI/SE Education 
zu vernetzen. 

Durch den offenen Erfahrungsaustausch sowie die Einbindung von Expertise konnten 
Barrieren identifiziert, Lösungsansätze entwickelt und Good Practices im Bereich SI/SE 
Education erarbeitet werden. Die gewonnenen Erkenntnisse und die Evaluation der 
Bildungsformate wurden in einer Broschüre auf der Plattform für Soziale Innovationen 
und Gemeinwohlorientierte Unternehmen (SIGU) veröffentlicht und der 
Hochschulöffentlichkeit zugänglich gemacht. Darüber hinaus wurden Lehrmaterialien 
der BMBF-geförderten Hochschulen des Netzwerks zugänglich gemacht und wichtige 
Themen in einer Podcast-Serie diskutiert. Damit leistet das Netzwerk einen wichtigen 
Beitrag zur Professionalisierung der Social Innovation und Social Entrepreneurship 
(SI/SE) Education an deutschen Hochschulen und schafft eine nachhaltige Basis für den 
weiteren Austausch und die kontinuierliche Weiterentwicklung in diesem Bereich. 

1.1 Ausgangslage 

Zu Beginn des Projekts stand die Erkenntnis, dass soziale und ökologische 
Herausforderungen neue Lösungsansätze erfordern und Hochschulen eine 
Schlüsselrolle bei der Ausbildung zukünftiger Gestalter:innen Sozialer Innovationen und 
sozialunternehmerischer Ansätze einnehmen. Mit 423 Hochschulen und ca. 2,9 Mio. 
Studierenden sowie ca. 200.000 Promovierenden (Statistisches Bundesamt, 2022a, 
2022b, 2022c) verfügt die deutsche Hochschullandschaft über ein Potenzial, 
gesellschaftlichen Wandel mitzugestalten. Dennoch gibt es zentrale 
Herausforderungen, die einer breiten Verankerung von SI/SE Education im Wege 
standen: 

• Begrenztes Lehrangebot: Nur wenige Hochschulen boten SI/SE Education als 
festen Bestandteil der Lehre an, wodurch ein Großteil der Studierenden und 
Promovierenden nicht erreicht wurde. 

https://sigu-plattform.de/wp-content/uploads/SISEE-Broschuere.pdf
https://sigu-plattform.de/wissenschaft/lehre__trashed/sisee/
https://open.spotify.com/show/51BWJWpeMHMuPwZiLcg7ar
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• Strukturelle und finanzielle Barrieren: Lehrende und Transferstellen, die an der 
Entwicklung neuer Bildungsformate interessiert waren, standen häufig vor 
organisatorischen und finanziellen Hürden, die eine Umsetzung erschwerten. 

• Hoher Ressourcenaufwand für Inhalte: Inhalte für SI/SE Education wurden 
größtenteils lokal an einzelnen Hochschulen entwickelt, wodurch die  
(Weiter-)Entwicklung viel Zeit und Ressourcen erforderte und der überregionale 
Austausch begrenzt blieb. 

Daher adressiert der Verbund die Kernfrage: Wie kann die Etablierung von SI/SE in der 
hochschulischen Fort- und Weiterbildung professionalisiert werden? 

1.2 Zielsetzung 

Um die Fort- und Weiterbildung im Bereich SI/SE zu professionalisieren, verfolgte das 
Verbundprojekt das übergeordnete Ziel, ein nachhaltiges Netzwerk zur 
Professionalisierung der SI/SE Education an deutschen Hochschulen aufzubauen. 
Dieses Netzwerk zeichnet sich durch einen offenen Austausch zwischen den 
Mitgliedern aus und integriert sowohl interne als auch externe Impulse zur 
kontinuierlichen Weiterentwicklung. Zur Erreichung dieses Ziels konzentrierte sich der 
Aufbau des Netzwerks auf drei zentrale Teilbereiche: 

1. Verbesserung von Formaten in der SI/SE Education 
Durch den Austausch über Best Practices und Herausforderungen konnten 
geförderte Projekte Fort- und Weiterbildungs-Formate systematisch 
weiterentwickeln. Zudem wurde der Zugang zu Lehrmaterialien erleichtert und eine 
Evaluation zur Identifikation erfolgreicher Elemente durchgeführt, um die Vernetzung 
im Hochschulbereich zu stärken. 

2. Interdisziplinäre Verankerung und Verstetigung 
Das Netzwerk unterstützte Hochschulen und An-Institute dabei, SI/SE Education in 
verschiedenen Fachbereichen zu integrieren und langfristig zu etablieren. Dabei 
wurde die Vielfalt struktureller Gegebenheiten berücksichtigt und unterschiedliche 
Ansätze sichtbar gemacht. 

3. Verbindung von SI/SE Education und Transfer 
Ein zentrales Anliegen war die stärkere Verzahnung von SI/SE Education mit 
Transferaktivitäten, um Studierenden und Promovierenden direkte 
Anschlussmöglichkeiten zur praktischen Umsetzung Sozialer Innovationen zu 
bieten. Dabei wurden verschiedene institutionelle Strukturen berücksichtigt und der 
Austausch über unterschiedliche Modelle der Verbindung zwischen Lehre und 
Transfer gezielt gefördert. 

2. Verlauf und Ergebnisse des Projekts 
Das Verbundprojekt durchlief drei Phasen, die dazu dienten Verständnis der 
Herausforderungen an Hochschulen zu schaffen, das Netzwerk zu aktivitieren und 
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Erkenntnisse alle Interessierten aus dem Bereich SI/SE Education zugänglich zu 
machen. 

2.1 Phase 1: Verständnis der Herausforderungen und Identifikation von Expertisen 

In dieser Phase lag der Fokus darauf, ein tiefgehendes Verständnis für die 
unterschiedlichen Herausforderungen und Expertisen der Zielgruppen im Bereich SI/SE 
Education – von inaktiven über teil-aktive bis hin zu bereits engagierten Hochschulen 
und Intermediären – zu entwickeln. Die Erkenntnisse bildeten die Grundlage zur 
Aktivierung des Netzwerks und im Speziellen zur Vorbereitung der Kickoff-Veranstaltung 
des Netzwerks in Phase 2. 

2.1.1. Identifizierung von Bedarfen und Expertisen (AP1, HNEE) 

Erledigte Maßnahmen nach Arbeitsplan: 

• Identifikation von 73 Hochschulen der Zielgruppen (inaktiv, teilaktiv, erfahren, 
Intermediäre) und weiteren (internationalen) Expert*innen (AP1.1, HNEE, SEND, 
UBT); 

• Durchführung von 35 Interviews mit Vertreter:innen im Bereich SI/SE Education, 
davon 14 Personen von Hochschulen für angewandte Wissenschaften, 13 
Personen von Universitäten und 8 Personen von Intermediären (AP1.2/1.3, HNEE, 
SEND, UBT); 

• Systematisch Auswertung der Interviews und umfassende Sichtung 
wissenschaftlicher und praxisorientierter Literatur (AP1.4, HNEE, SEND, UBT); 

Zentrale Erkenntnisse: 

• Herausforderungen: 

o Wissenschaftsfreiheit vs. Organisationsstrukturen: Die Freiheit in 
Forschung und Lehre ermöglicht große Handlungsspielräume, führt aber 
teilweise durch starre Hochschulstrukturen zu einer 
personengebundenen Umsetzung von SI/SE Education. 

o Die Bologna-Reform hat die Flexibilität in der Lehre reduziert, indem 
sie starre Strukturen geschaffen hat, die die Einführung innovativer und 
interdisziplinärer Formate erschweren. Die Modularisierung der 
Studiengänge führt dazu, dass neue Themen nicht ohne Weiteres 
integriert werden können. 

o SI/SE Education ist an Hochschulen noch wenig sichtbar und erfährt 
geringe institutionelle Akzeptanz. Engagierte Einzelpersonen treiben das 
Thema voran, stoßen jedoch häufig auf strukturellen Widerstand. 

o Die begriffliche und ideologische Anschlussfähigkeit von Social 
Entrepreneurship ist nicht selbstverständlich, da es je nach 
Fachbereich unterschiedliche Begriffe, Verständnisse und Narrative gibt. 
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o Interdisziplinäre und hochschulübergreifende Lehrformate sind mit 
erheblichem bürokratischen Aufwand verbunden, insbesondere bei der 
Anrechnung von Prüfungsleistungen, der Finanzierung und Zertifizierung 
von Angeboten sowie der Berücksichtigung von Co-Teaching-Modellen. 

o Der Mangel an Ressourcen stellt eine zentrale Herausforderung dar, 
da Lehrende oft mit befristeten Stellen, unzureichender Finanzierung und 
fehlenden Räumlichkeiten für innovative Lehrformate konfrontiert sind. 

2.1.2. Vorabanfrage an die Projektuniversitäten (AP2, UBT) 

Erledigte Maßnahmen nach Arbeitsplan: 

• Erstellung von 12 Steckbriefen der durch das BMBF geförderten Vorhaben zur 
Anwendungsorientierte Erforschung hochschulnaher Fort- und Weiterbildung zu 
SI/SE (AP 2.1, UBT); 

• Durchführung von 10 Gesprächen mit Vertreter:innen der durch das BMBF 
geförderten Projekte, um zentrale Bedarfe für den weiteren Projektfortschritt zu 
ermitteln (AP2.2, UBT, HNEE, SEND). 

Zentrale Erkenntnisse:  

• Bedarfe: 

o Formate/Möglichkeiten zum offenen Erfahrungsaustausch zwischen 
Lehrenden im Bereich Social Innovation/Entrepreneurship (Themen: 
Evaluationsmethodik, Einbindung in Ökosysteme, Sensibilisierung), 

o Weiterentwicklung durch spezifische Themen (z. B. in Form von 
Gastvorträgen erfahrene Educator*innen), 

o Organisation und Kommunikation des Netzwerkes 
(Kommunikationskanäle und Art der Formate) 

o Sammlung und Bereitstellung von Lehrmaterialien im Bereich Social 
Innovation / Social Entrepreneurship 

• Die Expertisen konnten über unterschiedliche Formate herausgearbeitet und im 
Projektverlauf verfeinert werden: (a) Steckbriefe der geförderten Hochschulen, 
die unter diesen geteilt wurden, (b) eine Übersicht individueller und 
institutioneller Expertisen, die beim Kickoff und im späteren Projektverlauf 
erarbeitet wurde, und (c) Praxisbeispiele und Good Practices, die in der finalen 
Broschüre integriert wurden. 

2.1.3. Konzeption der Kickoff-Veranstaltung des Netzwerks (AP3, SEND) 

Erledigte Maßnahmen nach Arbeitsplan: 

https://sigu-plattform.de/wp-content/uploads/SISEE-Broschuere.pdf
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• Auswertung der Ergebnisse aus AP 1 und AP 2, um Bedarfe und Expertisen 
systematisch zu erfassen und wichtigste Aspekte für die Auftaktveranstaltung 
auszuwählen (AP3.1., HNEE, UBT, SEND). 

• Beispielhafte Bedarfe, die in der Planung der Auftaktveranstaltung bedacht 
wurden: Möglichst viel von anderen Projekten zu lernen und dabei ein 
niedrigschwelliges Angebot zur Verfügung zu stellen, schlanke Kommunikation, 
Einblick in die verschiedenen Projekte zu ermöglichen und gleichzeitig in den 
Austausch zu kommen. 

• Konzeption und Planung der Kickoff-Veranstaltung anhand der Ergebnisse 
(Details zur Ausgestaltung siehe Durchführung, AP.3.2, SEND, HNEE, UBT) 

2.2 Phase 2: Netzwerk aktivieren, Synergien schaffen 

In dieser zentralen Phase ging es darum, das Netzwerk aufzubauen, die beteiligten 
Zielgruppen miteinander in Kontakt zu bringen und mit unterschiedlichen Formaten den 
substanziellen Austausch respektive der Zielstellungen zu ermöglichen. 

2.2.1 Durchführung der Kickoff-Veranstaltung (AP4, SEND) 

Erledigte Maßnahmen: 

Ursprünglich war eine Veranstaltung geplant, aufgrund des Bedarfs wurden jedoch zwei 
durchgeführt (AP4.1/4.2, SEND, HNEE; UBT). Beide Veranstaltungen dienten der 
Vernetzung und dem Erfahrungsaustausch zwischen den Akteur:innen: 

• Die Online-Kickoff-Veranstaltung „Education for Social Impact“ (27.06.2023, 
online) mit 185 Teilnehmenden (breite Zielgruppe, alle Interessierten 
Hochschulen, Hochschullehrenden sowie Hochschulökosysteme). 

• Die präsenzbasierte Kickoff-Veranstaltung (18.09.2023, BMBF) mit 18 
Teilnehmenden der 12 geförderten Projekte (Programm und Eindrücke siehe 
Anhang). Hierbei wurden wesentliche Grundsteine für die Bildung der 
Community of Practice gelegt. Um die identifizierten Bedarfe zu adressieren, 
wurde während der Veranstaltung jedes Projekt gepitcht (6 min) und kurz im 
Plenum diskutiert.  Danach gab es Raum für persönliche Austausche, damit die 
Projekte sich eigenständig und entsprechend ihrer individuellen Bedarfslage 
vernetzen konnten. Neben dem inhaltlichen Austausch lag der Fokus auch auf 
der Selbstorganisation der Netzwerkgruppe, bspw. durch die Festlegung 
geeigneter Kommunikationskanäle und -zyklen. 

• Ergebniserfassung durch teilnehmende Beobachtung durch die 
Verbundpartner:innen zur Datenerfassung und Zusammenfassung der 
Ergebnisse (veröffentlichte Aufbereitung findet sich in der Broschüre) (AP4.3, 
HNEE, UBT). 

• Die Hochschulen wurden dabei unterstützt, Pressearbeit zu ihrem Involvement 
im Hochschulnetzwerks zu SI/SE Education zu leisten (z. B. durch das Teilen 
einer Pressemitteilung und Fotos) (AP4.4., SEND). 

https://youtu.be/KdRyhn2YrAE
https://sigu-plattform.de/wp-content/uploads/SISEE-Broschuere.pdf
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2.2.2 Netzwerkstrukturen aufbauen und Verstetigung vorbereiten (AP5) 

Erledigte Maßnahmen nach Arbeitsplan: 

• Die Einrichtung von Peer-Learning-Tandems (fortlaufend) (AP5.1, UBT) 
o Eine Peer-Learning-basierte digitale Begleitungsstruktur der geförderten 

Hochschulen wurde aufgesetzt. Dabei wurden jeweils zwei Projekte 
miteinander als Tandem verbunden und gingen in einen 
selbstvereinbarten Austausch (ca. alle 6 Wochen). Der Fokus lag auf 
dem Erfahrungsaustausch zur inhaltlichen Ausgestaltung und Evaluation 
ihrer Formate. 

o Die zentralen Erkenntnisse der Tandem-Austausche wurden in den 
digitalen Kurz-Treffen (siehe unten) mit allen anderen Akteur:innen 
geteilt. 

o Das Peer-Learning wurde mit einer Reflextionsveranstaltung unter den 
geförderten Hochschulen am 21.02.24 verstärkt und abgeschlossen. 
Vorab zugesendete Reflexionen wurden analysiert und zwei Fokusthemen 
zur gemeinsamen Diskussion gestellt: (a) Wie kann Sprache eine 
hilfreiche Rolle zur Akquise und Vermittlung von Social 
Innovation/Entrepreneurship Education spielen? (b) Welche Elemente 
unterstützen die Vermittlung von Social Entrepreneurship/Innovation 
Inhalten? Die Ergebnisse wurden anschließend mit den Teilnehmenden 
geteilt und flossen in die Erstellung der Broschüre ein. 

• Durchführung eines digitalen Barcamps (in Abstimmung mit BMBF, 22.05.24, 
online, AP5.2, SEND) mit 192 Teilnehmenden mit dem Titel „Transformation 
Bottom-Up“: 
Die Veranstaltung beleuchtete die zentrale Rolle studentischen Engagements 
für Social Entrepreneurship und soziale Innovationen an Hochschulen. Nach 
einem Grußwort von Zarah Bruhn diskutierten Expert*innen wie Elisabeth 
Hahnke, Felix Kessel, Göran Thomann, Juliane Müller, Kristina Notz und Linda 
Kastrup über Förderung und Unterstützung studentischer Initiativen. In 
Themenräumen tauschten sich Teilnehmende mit Organisationen wie INFINITY 
Deutschland, sneep und Enactus Lüneburg aus. Abschließend wurde eine Studie 
von Dr. Michael Wihlenda zur Bedeutung studentischen Engagements vorgestellt. 

• Die Etablierung von Arbeitsgruppen/Netzwerkrollen und einer digitalen 
Kommunikationsplattform (AP5.3, SEND): 
Während der Kick-off Veranstaltung wurde in einem Workshop-Format eine 
interaktive Übersicht der Expertisen der Projektpartner erarbeitet, die als 
digitale Version laufend aktualisiert werden kann. Die Projektpartner haben sich 
je nach ihrer Expertise bestimmten Rollen zugeordnet (bspw. Wirkungsmessung, 
Innovative Lehre, Transfer, Curriculare Implementierung). Darüber hinaus wurden 
das Aufsetzen, Moderieren und Etablieren einer digitalen 

https://www.youtube.com/watch?v=nJHlNg2sMx0
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Kommunikationsplattform umgesetzt. Hierfür dient insbesondere die 
Kommunikationsplattform Slack, in welcher alle Hochschulen einen Zugang 
haben und Informationen miteinander austauschen. 

• Die Durchführung von drei digitalen Kurz-Treffen zu den Themen (AP5.5, UBT): 

o Fokusthema „Sozialunternehmerische Kompetenzen“ (08.11.23, 
online): 
Expertinnen-Beitrag von Dr. Anne-Karen Hueske (Copenhagen 
Business School) mit anschließender Diskussion mit 67 Teilnehmenden 
aus verschiedenen Hochschulen deutschlandweit; Ergebnisse: 
Studierende können ihre sozialunternehmerischen Kompetenzen durch 
Selbsteinschätzung reflektieren; eine direkte Diskussion über diese 
Kompetenzen mit den Studierenden erweist sich als besonders 
zielführend; Herausforderung: Die Erfassung der Kompetenzen über die 
reine Selbsteinschätzung hinaus bleibt schwierig. 

o Fokusthema „Ökosystem“ (13.12.23, online): 
Expertinnen-Beitrag von Dr. Isabel Roessler (Centrum für 
Hochschulentwicklung) und Diskussion mit 128 Teilnehmenden 
unterschiedlicher Hochschulen und Ökosystem-Akteur:innen. 
Ergebnisse: Soziale Innovationen aus Hochschulen haben ein großes 
Potential; Ökosystem spielt eine zentrale Rolle, um unterschiedliche 
Wege von sozialen Innovationen zu unterstützen; Hochschulen sind Teil 
des Ökosystems, jedoch gibt es viele weitere entscheidende Akteure, 
darunter Durchsetzungsmächtige und Multiplikator:innen. 

o Fokusthema „Interdisziplinäre Lehre“ (17.01.24, online): 
Experten-Beitrag von Michael Kortenbrede & Timo Adiek (Fachhochschule 
Münster) mit 74 Teilnehmenden unterschiedlicher Hochschulen und 
Ökosystem-Akteur:innen. Themen waren: die Entwicklung innovativer 
Lehrformate, die interdisziplinäres Lernen und praxisnahe 
Problemlösungen fördern, die Bedeutung von Netzwerken und 
Finanzierung, um studentisches Engagement und soziale Innovationen zu 
stärken, die Herausforderungen bei der Seminarplanung, insbesondere in 
Bezug auf Organisation, Teilhabe und Kommunikation. 

• Basierend auf den Erfahrungen aus AP 4 und AP 5 startete parallel die 
Vorbereitung der Abschlussveranstaltung (AP5.6, SEND) 

2.2.3 Durchführung der Abschlussveranstaltung (AP6) 

Erledigte Maßnahmen nach Arbeitsplan: 

• Durchführung der Abschlussveranstaltung (13.03.2024) beim BMBF in Berlin 
(AP6.1/6.2, SEND, HNEE; UBT): Hier kamen 21 Vertreter:innen aller begleiteten 
Projekte zusammen, um die bisherigen Ergebnisse zu reflektieren und die 
Verstetigung des Netzwerks zu diskutieren. Die Agenda umfasste u. a. 
Workshops, Diskussionen zu Forschungsergebnissen sowie einen Austausch mit 

https://www.youtube.com/watch?v=U7-JR_0bR28
https://www.youtube.com/watch?v=_W30nc68Gvo
https://www.youtube.com/watch?v=KVsK4nhgRGw
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DG HochN über Learnings aus Nachhaltigkeitsprojekten an Hochschulen. Der 
Tag endete mit einem informellen Networking-Abend. 

• Ergebniserfassung durch teilnehmende Beobachtung durch die 
Verbundpartner:innen zur Datenerfassung und Zusammenfassung der 
Ergebnisse (veröffentlichte Aufbereitung findet sich in der Broschüre) (AP6.3, 
HNEE, UBT). 

• Pressearbeit zur Bekanntmachung des Entstehens des Hochschulnetzwerks: 
Statt einer breit gestreuten Pressearbeit wurde mit dem BMBF abgesprochen, 
dass es mit Blick auf die Zielgruppen des Projektes relevanter und zielführender 
ist, Hochschulangehörige direkt zu kontaktieren. Dafür wurden ca. 1000 
Hochschulangehörige durch ein E-Mailschreiben kontaktiert (AP6.4, SEND) 

2.3 Phase 3: Outputs zur SI/SE Education generieren und Verstetigung des Netzwerks 
vorbereiten 

Da der Transfer der Ergebnisse des Verbundvorhabens für den langfristigen Erfolg der 
Etablierung von SI/SE Education von substanzieller Relevanz ist, wird die Aufarbeitung 
von Ergebnissen für den Transfer in Forschung und Praxis in dieser Phase adressiert. 

2.3.1 Evaluation der Netzwerkziele (AP7) 

Erledigte Maßnahmen nach Arbeitsplan: 

• Die Veranstaltungsformate wurden quantitativ und qualitativ begleitet und 
entsprechend ausgewertet. Diese Auswertung floss einerseits in die 
Ausgestaltung der darauffolgenden Formate, um sich iterativ zu verbessern 
(siehe Beispiel im Anhang). Andererseits wurde insbesondere die umfangreiche 
qualitative Auswertung als Grundlage für die Erarbeitung der Broschüre 
verwendet (siehe geführte Interviews, Aufzeichnung von diskutierten Ergebnissen 
diverserer Veranstaltungen) (AP7.1, HNEE). 

• Analyse und Formulierung von Ergebnissen für Forschung und Transfer als 
Vorbereitung und Grundlage für AP8: Entsprechend der im Projekt generierten 
Ergebnisse wurde eine Broschüre entwickelt und diese durch Praxisbeispiele und 
Good Practices ergänzt (AP7.1, HNEE, UBT). 

• Die Vorbereitung zur Veröffentlichung umfasste u. a. die Abstimmung mit der 
Grafikagentur zur Umsetzung des Designs der Broschüre sowie die Abstimmung 
mit der SIGU-Plattform zur digitalen Veröffentlichung (AP7.3, SEND). 

2.3.2 Veröffentlichung des Outputs (AP8) 

Erledigte Maßnahmen: 

• Erarbeiten und Befüllen eines Templates zur übersichtlichen Veröffentlichung der 
Lehrmaterialien der durch das BMBF geförderten Lehrprojekte. Entsprechend 
wurden die Bildungsmaterialien gebündelt veröffentlicht: https://sigu-
plattform.de/wissenschaft/lehre/sisee/ (AP8.1, UBT). 

https://sigu-plattform.de/wissenschaft/lehre/sisee/
https://sigu-plattform.de/wissenschaft/lehre/sisee/
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• Veröffentlichung einer SISEE-Broschüre, die praxisrelevante Erkenntnisse, 
Fallbeispiele und zentrale Ergebnisse der Literaturrecherche bündelt und gezielt 
anwendungsorientierte Insights für die Praxis vermittelt (AP8.2, UBT, HNEE, 
SEND). 

• Erstellung der Learnings als Podcast (AP8.3, HNEE, UBT) 
o Folge 1: Wie Social Innovation & Social Entrepreneurship Lehrformate 

Studierende aller Fachbereiche erreichen können. 
Prof. Dr. Britta Gossel und David Schroff-Spiering sprechen mit Prof. Dr. 
Lisa von der Heydte über Good Practices in der Lehre zu Social Innovation 
und Social Entrepreneurship, insbesondere zur Sensibilisierung 
gründungsferner Studierender und zur Messung des Lehrerfolgs. 

o Folge 2: Wie Social Innovation & Social Entrepreneurship Education eine 
zentrale Säule in der Hochschulstruktur wird 
 Die Gründer, Social-Entrepreneurship-Gründungsberater und 
Hochschulentwickler der FH Münster, Timo Adiek und Michael 
Kortenbrede, zeigen, wie sie Social Innovation & Social Entrepreneurship 
als feste Säule in der Hochschullehre verankert haben. 

o Folge 3: Wie sich das Transferpotenzial der Social Innovation und Social 
Entrepreneurship Education nachhaltig entfalten kann  
Prof. Dr. Britta Gossel teilt Good Practices zur nachhaltigen Integration 
des Transfers in die Lehrkonzeption. 

Da sich die technische Umsetzung zur Veröffentlichung auf der SIGU-Plattform 
verzögerte, wurde die Veröffentlichung und der Versand der Broschüre Anfang 
September in Absprache mit dem BMBF durchgeführt (entsprechend wurde für die 
Verbundpartner HNEE und SEND eine kostenneutrale Verlängerung von einem Monat 
gewährt). 

3. Die wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 
Die für die Jahre 2022, 2023 und 2024 vorgesehenen Mittel wurden nicht überschritten. 
Geringfügige Verschiebungen ergaben sich durch den verzögerten Start der zu 
begleitenden Hochschulprojekte von 2022 zu 2023 (z.B. Transkriptionskosten von später 
geführten Interviews). 

Die wichtigsten Positionen im zahlenmäßigen Nachweis ergeben sich aus den 
Personalkosten aller drei beteiligten Hochschulen. 

Für die UBT: Summe Pos 0812 (Personalkosten) 67.506,10 € und Summe Pos 0822 
(HWK) 14.652,09€. 

4. Die Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten 
SI/SE bilden einen relevanten Schwerpunkt der Hightech-Strategie der Bundesregierung 
(BMBF, 2021). SI/SE sind stark mit technologischen und gesellschaftlichen 

https://sigu-plattform.de/wp-content/uploads/SISEE-Broschuere.pdf
https://open.spotify.com/episode/4GIedSVFAiKM0uPTV4AU6m?si=70c5ac34a6fb44b6
https://open.spotify.com/episode/4GIedSVFAiKM0uPTV4AU6m?si=70c5ac34a6fb44b6
https://open.spotify.com/episode/629Ie94DlhmKzShlIIxaiR?si=924d2e4c0cb0474e
https://open.spotify.com/episode/629Ie94DlhmKzShlIIxaiR?si=924d2e4c0cb0474e
https://open.spotify.com/episode/1X3ICWeHJNfjfulsxHk1wq?si=0113bc9d850b4348
https://open.spotify.com/episode/1X3ICWeHJNfjfulsxHk1wq?si=0113bc9d850b4348
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Entwicklungen verknüpft und haben eine wichtige Daseinsberechtigung unabhängig von 
der traditionellen Gründungsförderung (BMBF, 2021). Auch wenn SI/SE nicht 
technologisch basiert angegangen werden müssen, so können neue technologische 
Opportunitäten Möglichkeiten bieten, soziale oder ökologische anders und neu zu 
lösen. SI und SE bieten eine Perspektive, in der nicht nur wirtschaftliche und 
technologische Aspekte eine Betrachtung finden, sondern auch das gesellschaftliche 
Wohlergehen, Teilhabe und folgerichtig nachhaltige Entwicklung fokussiert werden 
(BMBF, 2021). Eine Etablierung von SI/SE in interdisziplinären hochschulischen 
Forschungs- und Lehrkontexten sollte diese Verbindung unterstützen und befördern. 

Die Projektarbeiten waren notwendig, da Hochschulen eine Schlüsselrolle in der 
Ausbildung zukünftiger sozialer Innovator*innen spielen, jedoch strukturelle Hürden 
einer breiten Verankerung SI/SE Education im Wege standen. Begrenzte Lehrangebote, 
finanzielle Barrieren und ein hoher Ressourcenaufwand erschwerten die Entwicklung 
neuer Bildungsformate. 

Das Projekt SiSeE adressierte diese Herausforderungen durch den Aufbau eines 
Hochschulnetzwerks, das den Austausch von Good Practices, die Vernetzung relevanter 
Akteur*innen und die Verbreitung von Lehrmaterialien förderte. Die Maßnahmen 
unterstützten Hochschulen dabei, SI/SE nachhaltig curricular zu verankern und mit 
Transferaktivitäten zu verknüpfen. Dabei wurden nicht nur die Akteur:innen adressiert, 
die durch die Förderlinie „Anwendungsorientierte Erforschung hochschulnaher Fort- 
und Weiterbildung zu Sozialen Innovationen und Sozialunternehmertum“ gefördert 
waren, sondern auch ein deutlich größeres Netzwerk an relevanten Akteur:innen 
einbezogen (Dozierende, Transferstellen, Studierende, non-profit 
Bildungsorganisationen). 

Angesichts der gesellschaftlichen und politischen Relevanz von SI/SE leistete das 
Projekt einen wesentlichen Beitrag zur Professionalisierung und langfristigen 
strukturellen Integration dieses Bildungsbereichs. Die erarbeiteten Erkenntnisse, 
Netzwerke und Publikationen schaffen eine nachhaltige Basis für die Weiterentwicklung 
von SI/SE Education an deutschen Hochschulen. 

5. Weitere Verwertbarkeit der Ergebnisse 
Um die Wirkung des Projekts über den Förderzeitraum hinaus zu ermöglichen, wendeten 
die Verbundpartner drei Strategien an: 

A. Langfristiger Zugang zu Erkenntnissen des Projekts 
Es wurden unterschiedliche langfristig zugängliche Kanäle gewählt, um die 
Erkenntnisse des Projekts mit dem Ziel der Professionalisierung der SI/SE 
Education zu diffundieren. Um die Verbreitung der Erkenntnisse möglichst 
zielgerichtet, langfristig, aber auch ressourcenschonend sicherzustellen, wurden 
Kommunikationskanäle gewählt, die in bereits bestehenden und langfristig 
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finanzierten Strukturen eingebettet sind. Beispielsweise wurde die 
Veröffentlichung der Broschüre und der Bildungsmaterialien über die SIGU-
Plattform, die Veröffentlichung des Podcasts über den Spotify-Kanal des Instituts 
für Entrepreneurship & Innovation (UBT) und die Veröffentlichung der 
Aufzeichnungen der Veranstaltungen über den YouTube-Kanal von SEND 
sichergestellt. Alle Wege zeigen, dass auch nach Ende des Projekts Zugang zu 
diesen Materialien gesucht wird. 

B. Nutzung der Inhalte über andere Medien/Partner fördern 
Die Verbundpartner beteiligen sich aktiv weiterhin an Veranstaltungen im Bereich 
SI/SE, um dort die Erkenntnisse ihres Verbundprojekts einzubringen und auf die 
Möglichkeit aufmerksam zu machen, sich durch die zur Verfügung gestellten 
Medien vertiefend zu informieren. So nahmen Vertreter:innen von HNEE, UBT, 
und SEND zum Beispiel (teils auf explizite Einladung) an folgenden 
Veranstaltungen als Speaker:innen teil: Hochschulkonferenz zur Verankerung von 
Sozialen Innovationen in der Hochschullandschaft (17.09.2024, TU Dortmund), 
Entrepreneurship Summit mit aktiver Session (12.-13.10.2024), Teilnahme an der 
FutureSEE – Transferbrücke im Rahmen des FGF-Frühjahrstreffen der 
Arbeitskreise Social und Sustainable Entrepreneurship (14.03.2025) und in 
Planung ist die Teilnahme am Forum für Soziale Innovationen (08.04.2025). 

C. Aktivierung von weiteren Stakeholdern, die Wissen teilen 
Durch die Veröffentlichung und die aktive Dissemination der Erkenntnisse über 
Veranstaltungen und Netzwerkpartner wurden die Inhalte bereits durch Dritte 
aufgegriffen und weiterverteilt. Dies unterstützt(en) die Verbundpartner aktiv. 
Beispiele, wo die Inhalte bereits aufgegriffen und weiterentwickelt worden sind, 
sind zwei Buchveröffentlichungen, die die Broschüre des Projekts nutzen (Kenel 
et al. 2024, Faltin in Erscheinen). Darüber hinaus hat  das „Netzwerk Grüne 
Arbeitswelten“ die Broschüre thematisiert. 

  

https://gruene-arbeitswelt.de/wirkungsvoll-social-innovation-education-social-entrepreneurship-education-verankern/
https://gruene-arbeitswelt.de/wirkungsvoll-social-innovation-education-social-entrepreneurship-education-verankern/
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